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6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1964 


Der Bundesminister für Verkehr 

E3I-Tpe 76 - 31 16 B 71 


Bonn, den 12. März 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Maßnahmen zugunsten aller Rentner im Bereich des 

Bundesministeriums für Verkehr und für das Post- und 
Fernmeldewesen 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr, Schulze- Vor- 
berg, Biehle, Geisenhofer, Röhner, Dr. Riedl (Mün- 
chen), Ott, Dr. Jobst, Gerlach (Obernau), Kiechle, Frau 
Schroeder (Detmold), Weigl und Genossen 
- Drucksache VI/ 1865 - 


Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

1. Weshalb ist die Aktion „Freundschaftskarten" im Gegensatz zu 
dem früheren „Reisespaß "-Angebot nur auf den Kreis der Früh- 
rentner beschränkt worden? 

Die Deutsche Bundesbahn trifft ihre Sonderangebote unter dem 
Gesichtspunkt wirksamer Werbung. Daher unterbreitet sie ihre 
Sonderaktionen mit wechselndem Inhalt, weil Erfahrungen das 
Ergebnis erbracht haben, daß inhaltlich gleichbleibende Ange- 
bote einer ständigen Wirksamkeit entbehren. Aus diesem 
Grunde ist die Aktion „Freundschaftskarten'' auf den Kreis der 
Frührentner beschränkt worden. Mit dieser Aktion wurde auch 
Anregungen aus der Mitte des Bundestages entsprochen. 


2. Kann die Bundesregierung auf die Deutsche Bundesbahn in dem 
Sinne einwirken, daß diese Fahrpreisvergünstigungen allen 
Rentnern und Pensionären (auch unter 65 Jahren) gewährt wird? 

Im Benehmen mit dem Bundesminister für Verkehr hat die 
Deutsche Bundesbahn eine weitere tarifliche Sonderaktion für 
die älteren Mitbürger (Damen ab 60 Jahren, Herren ab 65 Jah- 
ren) vorbereitet, die am 27. April 1971 in Kraft tritt. 
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Die Vergünstigung ist an die Bedingung geknüpft, daß die Rei- 
sen während der verkehrsschwacheren Wochentage, also diens- 
tags, mittwochs oder donnerstags, ausgeführt werden. Die Er- 
mäßigung beläuft sich auf 50 ®/o. 

In der Zeit vom 8. Juni bis zum 16. September 1971 wird die er- 
wähnte Sonderaktion durch einen um 30 Vo ermäßigten Sonder- 
tarif abgelöst, der für jeden gilt, der an den genannten ver- 
kehrsschwächeren Wochentagen reist. Von dieser Vergünsti- 
gung während der sommerlichen Urlaubszeit können insbe- 
sondere auch die Rentner und Pensionäre unter 65 Jahren 
Gebrauch machen. 

Nach dem 16. September lebt die Sonderaktion zugunsten der 
älteren Mitbürger wieder auf. Sie endet am 28. Oktober 1971. 
Die Rückfahrt kann bis zum 16. Dezember angetreten werden. 

3. Teilt die Bundesregierug unsere Auffassung, daß diese von uns 
vorgeschlagene Vergünstigung deshalb auch im Interesse der 
Bundesbahn liegt, weil sie eine bessere Auslastung der Züge 
ermöglicht und damit die wirtschaftliche Lage der Bundesbahn 
verbessert? 

Die tariflichen Sonderaktionen der Deutschen Bundesbahn tra- 
gen unter der Voraussetzung zur Verbesserung der wirtschaft- 
lichen Lage der DB bei, daß die Fahrgeldnachlässe durch eine 
entsprechende Zunahme der Zahl der Reisen ausgeglichen wer- 
den. Dieses Ziel ist dank der besonderen Impulse, die von den 
jeweils zeitlich begrenzten und durch intensive Werbung unter- 
stützten Sonderaktionen ausgingen, bislang in allen Fällen er- 
reicht worden. Das gleiche Resultat darf von den für dieses Jahr 
vorgesehenen Maßnahmen erwartet werden. 


Leber 



